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Erfolgsfaktor IT-Sourcing

Potenzial erkennen
und ausschöpfen
Eine aktuelle Befragung zeigt, dass CIOs und IT-Entscheider das Potenzial gezielter 
IT-Sourcing- und Outsourcingmaßnahmen kennen. Nur wenige schöpfen diese jedoch
bislang für mehr Effizienz, Innovation und sinkende Kosten aus.

Seit Ende des Jahres 2004 orga-
nisiert die Managementberatung

Horváth & Partners ein Expertenforum
mit regelmäßigem IT-Benchmarking für
CIOs und IT-Leiter. Das so genannte
„CIO-Panel“ dient dem Leistungsver-
gleich und dem Erfahrungsaustausch.
Momentan beteiligen sich IT-Entschei-
der aus rund 40 Unternehmen unter-
schiedlicher Größe, Struktur und Bran-
chenzugehörigkeit, beispielsweise BASF
IT Services, Gedas, Lufthansa Cargo
AG und der KfW-Bankengruppe.

Strukturen, Kostenmanagement, 
Services
Die jüngsten Ergebnisse weisen auf
zwei Hauptziele hin, die momentan bei

CIOs und IT-Leitern im Fokus stehen.
Einerseits konzentrieren die Entschei-
der ihre Bemühungen darauf, in den
IT-Strukturen mehr Transparenz zu
erzielen, um beispielsweise durch ein
effizienteres IT-Controlling die Kosten
vergleichen und senken zu können.
Andererseits richtet sich das Augen-
merk darauf, ein ganzheitliches Ser-
vicemanagement zu etablieren, um IT-
Leistungen extern per Service Level
Agreement (SLA) und intern per Ope-
rational Level Agreement (OLA) zu
gewährleisten. Eine entscheidende
Gestaltungshilfe für SLAs bieten etwa
Best Practices der IT Infrastructure Li-
brary Standards (ITIL). Diese tragen
dazu bei, den effizienten Betrieb von

IT-Systemen dauerhaft zu organisieren.
ITIL-Standards definieren Aufgaben,
die es etwa im Zuge von Auslagerungs-
projekten vereinfachen, Kunden-Lie-
ferantenbeziehungen zu definieren. Ein
Unternehmen kann dadurch in Qua-
lität und Umfang festgelegte IT-Services
von Outsourcingpartnern (etwa SAP
Managed Services) einkaufen, deren
Leistungen ebenfalls den ITIL-Anfor-
derungen entsprechen.

(Out-)Sourcing ist ein Erfolgsfaktor,
aber…
Große Bedeutung messen die CIOs
derzeit IT-Sourcing-Strategien bei: Für
76 Prozent zählt das Thema zu den
Kernerfolgsfaktoren. Überraschender-

ü b e r r e i c h t  d u r c h



2

■ Sonderdruck aus SAP INFO 130 · September 2005

weise geben demgegenüber 58 Prozent
der Befragten an, in ihrem Unterneh-
men sei eine IT-Sourcing-Strategie bis-
her eher nicht oder gar nicht definiert
oder umgesetzt. Alle teilnehmenden
Unternehmen weisen eine hohe Eigen-
leistungsquote auf. Vor allem in Unter-
nehmen mit einem Umsatz von bis zu
100 Millionen Euro wird von den Mög-
lichkeiten unterschiedlichster Sour-
cing- und Outsourcingvarianten bis-
lang kaum Gebrauch gemacht. Und
das, obwohl gerade sie von einer ver-
gleichsweise ungünstigen Relation zwi-
schen Umsatz und IT-Kosten belastet
sind. Ein deutlich stärkeres Interesse
sowie mehr Aktivität beim Outsourcing
lassen die Antworten der CIOs von
Unternehmen mit Umsätzen zwischen
100 und 500 Millionen Euro sowie
über 500 Millionen Euro erkennen.
Dennoch scheint auch hier noch um-
fangreiches Potenzial ungenutzt zu
bleiben. Warum ist das so?

Gründe für und wider Outsourcing
Vielfach werden als Gründe gegen
Outsourcing angeführt, dass alle not-
wendigen Kompetenzen (44 Prozent)
und die Infrastruktur (42 Prozent) 
im Unternehmen ohnehin vorhanden
seien. Außerdem gelten externe Alter-
nativen als zu teuer (27 Prozent), so
dass ein Return on Investment (ROI)
nicht zwingend zu erwarten stehe (27
Prozent). Auch äußern viele CIOs Be-
denken hinsichtlich der Möglichkeit,
Outsourcingpartner und -prozesse aus-

reichend steuern zu können (25 Pro-
zent). Demgegenüber führen andere
Entscheider im Umkehrschluss genau
entgegengesetzte Argumente als Grün-
de für Outsourcing an: Fachkräfte-
mangel (57 Prozent), fehlende interne
Kompetenz zu IT-Lösungen (47 Pro-
zent) und Aspekte der Kostenreduk-
tion (46 Prozent) motivieren zu ent-
sprechenden Maßnahmen mit Unter-
stützung externer Dienstleister.

Dieses Meinungsbild legt den Schluss
nahe, dass das Thema Outsourcing von
vielen ablehnend eingestellte IT-Ent-
scheidern grundsätzlich auf den Aspekt
der Auslagerung eigener Systeme redu-
ziert wird. Sie übersehen dabei, dass
IT-Outsourcing in vielen Fällen gerade
dann die richtige Alternative darstellt,
wenn neue Lösungen eingeführt und
dabei der kostenintensive Aufbau von
Strukturen, Personal und Kompeten-
zen vermieden werden sollen. SAP Ma-
naged Services bieten Unternehmen
bei Einführungsprojekten beispiels-
weise so genannte Implementation
Hostingservices, also den Zugang zu
einer stabil und sicher betriebenen Sys-
temumgebung für die einzuführenden
neuen SAP-Lösungen. Diese Lösungen
sind in kurzer Zeit einsatzbereit und
lassen sich flexibel an individuelle An-
forderungen anpassen. Ohne zusätzli-
che Mitarbeiter oder Hardware profi-
tieren Unternehmen so von schnell ein-
geführten Lösungen zu transparenten
Kosten – und können sich auf die Op-
timierung und Abbildung ihrer Ge-

schäftsprozesse konzentrieren. Dabei
können sie wählen, ob das Hosting
einzelner Komponenten oder ganzer
Landschaften der mySAP Business
Suite übernommen werden soll. Derart
differenzierte Outsourcing-Services
helfen, den Aufbau interner Ressour-
cen zu vermeiden, und bieten stabile,
planbare Kosten bei gleichzeitig redu-
ziertem Zeitaufwand zur Einführung
einer Lösung. Dank eines umfassen-
den SLA-Managements und -Repor-
tings können Unternehmen sicher
sein, dass alle Vorgänge überwacht
und berichtstechnisch erfasst werden.
Automatisierte Berichte listen den Ab-
arbeitungsstand detailliert auf und in-
formieren über die Einhaltung ver-
einbarter Inhalte von Service Level
Agreements. Ergänzende Servicere-
ports weisen zudem auf notwendige
Maßnahmen und Änderungen am
System hin.

„Mut zum Powerplay“
Dr. Gottfried Pfüller, Geschäftsführer
der Horváth IT Management Consul-
ting GmbH, fordert von den CIOs mehr
strategische Weitsicht und Mut zum Po-
werplay: „Aufgabe des CIO ist es, die
interne Stärke seiner IT-Organisation
mit der Stärke von Dienstleistern des
Marktes zu kombinieren.“ Vorausset-
zung für die Entwicklung einer umfas-
senden IT-Sourcing-Strategie sei die
Kostentransparenz aller Lifecycle-Pha-
sen einer Lösung („Plan, Build, Run“),
um das volle Nutzenpotenzial einer
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geplanten Maßnahme beurteilen zu
können, die intern oder extern durch-
geführt werden könne. Zu berücksichti-
gen seien dabei auch versteckte IT-
Kosten, die in vielen Unternehmen bis-
lang nicht explizit betrachtet würden.
Ein hoher Prozentsatz der Kosten einer
Softwareeinführung, so Horváth &
Partners, entfalle beispielsweise auf die
Betreuung und Schulung der Endan-
wender. Die dafür anfallenden Kosten
jedoch würden zumeist den Fachberei-
chen statt unmittelbar den IT-Kosten zu-
gerechnet.

Rundum professionelle Outsourcing-
partner wie SAP Managed Services hel-
fen Unternehmen auch in diesem Punkt:
Sie unterstützen dabei, Kostentrans-
parenz herzustellen, Kostentreiber zu
identifizieren, und erarbeiten anhand
von Wirtschaftlichkeitsanalysen neue
Lösungsansätze, um die Total Cost of
Ownership zu verringern.

Als Grund der nur zögerlichen An-
nahme von Sourcing-Alternativen un-
ter den Teilnehmern des CIO-Panels
sieht man bei Horváth & Partners vor
allem den in vielen Unternehmen noch
unzulänglichen Reifegrad der IT-Orga-
nisation in Hinblick auf ein umfassen-
des IT-Controlling interner und exter-
ner Ressourcen. Dies sei besonders
wichtig, um externe Dienstleister steu-
ern zu können. Pfüller: „Die gesamte
IT-Organisation muss auf die interne
und externe Servicesteuerung einge-
stellt werden. Die klare Trennung zwi-
schen IT-Leistungssteuerung und IT-

Leistungserbringung trägt dazu bei,
dass der CIO unabhängig von einzel-
nen Sourcing-Entscheidungen seine
strategische Rolle im Unternehmen
stärkt.“ Gerade beim SAP-R/3-Basis-
betrieb, bei dem nur 28 Prozent der
Panel-Teilnehmer angaben, die Skalie-
rungsfaktoren von Outsourcinganbie-
tern zu nutzen, schlummert enormes
Potenzial zur Senkung der Total Cost
of Ownership von IT-Systemen. Zu-
sätzlich wird die Innovationsfähigkeit
gesteigert: Beabsichtigt ein Unterneh-
men beispielsweise, als Ramp-Up-
Kunde eine neue SAP-Lösung einzu-
führen, um von deren Mehrwert be-
reits vor der allgemeinen Verfügbarkeit
zu profitieren, stellt SAP Managed Ser-
vices auch hierfür die entsprechende
IT-Infrastruktur bereit. Auf diese
kann dann zum Festpreis zugegriffen,
zudem erforderliches Know-how früh-
zeitig aufgebaut und die Produktent-
wicklung beeinflusst werden. Unter-
nehmen vermeiden es dadurch, sich in
einem frühen Stadium auf eine Hard-
ware oder ein Sizing festzulegen, ma-
chen sich die intensive Betreuung
durch SAP-Experten zunutze und ver-
kürzen die Projektlaufzeit deutlich.

Selektives Outsourcing betreiben
Auf keinen Fall, so Pfüller, dürfe IT-
Sourcing als taktisches Konzept im
Sinne eines „letzten Auswegs“ verstan-
den werden, sondern vielmehr als eine
zukunftsorientierte, strategische Pla-
nungsoption: „Die Erfahrung von CIOs

lehrt, dass Operational Excellence eine
Grundvoraussetzung dafür ist, als IT-
Entscheider in den Bemühungen um
die Wertsteigerung des Business insge-
samt ernst genommen zu werden.“

Ein selektives Outsourcing – wie es
etwa SAP Managed Services mit ein-
zelnen oder beliebig miteinander kom-
binierbaren Services anbietet – ermög-
licht es, genau zu bestimmen, wie viel
IT wann und wie lange ausgelagert
werden soll. In jedem Fall profitieren
Unternehmen so von Betriebsicherheit,
transparenten Kosten und erhöhter
Flexibilität. Diese Form der Auslage-
rung von IT-Dienstleistungen erlaubt 
es den internen IT-Experten zudem,
sich auf die Aufgaben und Bereiche zu
konzentrieren, in denen sie selbst die
höchste Wertschöpfung erzielen und
damit nachhaltig zu einem profitablen
Wachstum ihres Unternehmens beitra-
gen können.

Kim Schewe, 

Fachjournalist in Mannheim ■



Leistungssteigerung ist nicht schwer. Sie entsteht durch gebündelte Energiefreisetzung im Unternehmen. Dabei ist es wichtig ein ziel-
gerichtetes strategisches Management mit effizienten Prozessen und einem aussagekräftigen Controlling zu verbinden. Zusammen
mit dem ganzheitlichen Beratungsansatz von der Konzeption über die Realisierung bis zum Training sorgen wir so dafür, dass sich 
in Ihrem Unternehmen mehr Stärke entfalten kann. Mehr kräftigende Argumente unter www.horvath-partners.com/itmc

The Performance Architects
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